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Einzigartiger Ort
in Rheinbach

Zum Artikel „Menüs statt Messen“
im General-Anzeiger vom 14. Feb-
ruar.

Zunächst fand ich den Artikel ein-
fach abwegig, warum also über-
haupt reagieren? Ich war sehr viel
früher Internats-Schüler im Her-
mann-Josef-Kolleg, dem Vorgän-
ger des Vinzenz-Pallotti-Kollegs in
Rheinbach, und damals war die
Hauskapelle unsere geistige Hei-
mat. Dort erhielt ich auch den ers-
ten Orgelunterricht. Die Pallotti-
Kirche wurde erst 1968 gebaut.
Allerdings weiß ich noch sehr gut,
wie mir die Patres, darunter auch
frühere Klassenkameraden, den
fertigen Kirchenbau voller Stolz
zeigten. Er ist ja wirklich beein-
druckend und verfügt über eine
hervorragende Akustik. Nicht
umsonst ist dies der Ort für vor al-
lem geistliche Konzerte, in Rhein-
bach einzigartig.Wennman nun,
wie im obigen Artikel getan, über
die Profanisierung der Pallotti-
Kirche spricht (wieso überhaupt
bei einer ständig wachsenden
Kommune?), drängt sich der Klas-
siker solcher Entweihungen auf:
die Hagia Sophia in Konstantino-
pel, einst die wohl bedeutendste
Kirche der Christenheit. Nach vie-
lemHin und Her wurde sie nach
weit über tausend Jahren 1453
doch eineMoschee und später
Museum, blieb also weiterhin ein
Ort des Innehaltens.Wennman
bedenkt, dass sich Islam und
Christentum in den „Türkenkrie-
gen“ jahrhundertelang zerfleisch-
ten, ist dieses doch ein Zeichen
von Achtung. Sollte es nicht auch
möglich sein, einen Ort, an dem
im Laufe der Jahrzehnte Tausende
gebetet, gezagt und gejubelt ha-
ben, in Rheinbach würdiger zu
erhalten, als ihn zu einem „Fress-
tempel“ zu degradieren? Zum
Schluss ganz profan:Wer hat ei-
gentlich derartige Pläne ausge-
schrieben undmit welchen Vor-
gaben? Ich habe in mehr als 60
Jahren in Rheinbach sehr viele
Restaurationsbetriebe erlebt und
kommen und gehen sehen.Wer
sich auskennt, weiß, dass ein Be-
trieb, zumal in dieser Größe, wohl
kaum längerfristig in Rheinbach
überleben wird.

Peter Gonsch, Rheinbach

Neue Chancen für Swisttal
Gesamtschule: Gemeinde will mit Nachbarkommunen Gespräche führen

VON GERDA SAXLER-SCHMIDT

SWISTTAL. Neue Chancen für eine
Gesamtschul-Zweigstelle in Swist-
tal eröffnen die gescheiterten Plä-
ne für eine Dependance der Ge-
samtschule Rheinbach in Alfter.
„Bis heute waren Gespräche mit
Weilerswist die letzte Möglich-
keit“, sagte der Beigeordnete Hans
Dieter Wirtz, als es in der Sitzung
des Schulausschusses um die Zu-
kunft der Georg-von-Boeselager-
Sekundarschule als einziger wei-
terführender Schule in Swisttal
ging. Nun ergebe sich auch die
Möglichkeit für Gespräche mit
Rheinbach.
„Die Stadt Rheinbach war, so-

lange das Anmeldeverfahren in
Alfter lief, rechtlich an einer wei-
teren Dependance gehindert. Nach
der Entscheidung in Alfter ist aus
einem theoretischen Partner ein
tatsächlicher Partner geworden“,
so Bürgermeisterin Petra Kalk-
brenner. „Am Tag, als die Anmel-
dezahlen für Alfter bekannt gege-
ben wurden, haben Bürgermeister
Stefan Raetz und ich uns zu dem
Thema abgestimmt und ein wei-

terführendes Gespräch vereinbart.
DarüberhinausfindetAnfangMärz
auf Einladung der Bezirksregie-
rung Köln ein Gespräch zur inter-
kommunalenZusammenarbeitmit
den Städten Bornheim und Rhein-
bach sowie der Gemeinde Alfter
statt.“ Auch die Fraktionen waren
„heilfroh, dass sich eine Gelegen-
heit eröffnet“, wie Tanja Pleßer
(CDU) sagte. „Wir kamen ja bisher
nicht zumZuge, weil uns
niemand beachtet hat.
Unsere Ausgangssituati-
on ist jetzt gestärkt.“
Auch Wilfried Bialik
(SPD) zeigte sich „froh,
in der Situation zu sein,
Gespräche mit Rhein-
bach und Weilerswist
führen zu können“.
Eine Lanze für die Georg-von-

Boeselager-Schule als Sekundar-
schule brach Schulleiterin Angeli-
ka Polifka. „Ich halte die ganzeDis-
kussion für echte Panikmache. Die
Angst, die Georg-von-Boeselager-
Schule könnte geschlossen wer-
den, ist absolut nicht gerechtfer-
tigt.Wirhabenschon jetztmehrals
50 Voranmeldungen für das nächs-

te Schuljahr. Bisher haben wir im-
mer die notwendigenZahlen für ei-
ne Sekundarschule erreicht“, sag-
te sie. Sehr kritisch sah sie eine Ko-
operation mit Gesamtschulen in
der Nachbarschaft und die Grün-
dung einer Gesamtschul-Zweig-
stelle: „Wenn Kooperationen an-
gedacht werden, muss man die
Umsetzungsmöglichkeiten be-
rücksichtigen. Für mich ist Weiler-

swist die einzig mögli-
che Kooperation und
nichtRheinbach.“Pleßer
hielt dagegen: „Es kann
nicht die Rede davon
sein, dass dieGeorg-von-
Boeselager-Schule allei-
ne als Sekundarschule
nicht bestehen könnte.
Aber wir müssen lang-

fristig in die Zukunft schauen.“
Wie berichtet, gibt es auch bei
Verwaltung und Bezirksregierung
sowie in der Kommunalpolitik kei-
ne Zweifel an der guten Arbeit der
Georg-von-Boeselager-Schule. Al-
lerdings wird der Bestand auf Dau-
er als gefährdet angesehen – auf-
grund mangelnder Akzeptanz die-
ser Schulform,diemit derKlasse 10

endet. Schüler, die Abitur machen
wollen, müssen dann an anderen
Schulen die Oberstufe besuchen.
Den Antrag, über eine Ausnahme-
regelung die Georg-von-Boesela-
ger-Schule von einer dreizügigen
Sekundarschule in eine dreizügige
Gesamtschule umzuwandeln, hat-
te die Bezirksregierung abgelehnt.
Solche Ausnahmen von der zwin-
gendenVierzügigkeitwürdennicht
genehmigt, so der Bescheid. Pa-
rallel gab es Gespräche mit Born-
heim, Weilerswist und Rheinbach
über eine Dependance in Swisttal.
Dazu Kalkbrenner: „Bornheim

befindet sich zurzeit jedoch in ei-
nem Entscheidungsprozess inner-
halb der eigenen Schulsystematik,
sodass konkrete Entscheidungen
abzuwarten sind. Mit Weilerswist
hat eine erste Kontaktaufnahme
stattgefunden. Weitere Gespräche
sowohl auf Verwaltungs- als auch
auf Schulebene werden folgen.“
Wenn Swisttal eine Gesamtschul-
Dependance realisieren würde,
müssten Swisttaler Schüler diese
besuchen, und benachbarte Ge-
samtschulen müssten keine Swist-
taler Schüler mehr aufnehmen.

„Ich halte
die ganze

Diskussion für
Panikmache“

Angelika Polifka
Schulleiterin

Die Georg-von-Boeselager-Sekundarschule in Heimerzheim aus der Luft gesehen. DROHNENFOTO: AXEL VOGEL
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Sitzung, Zoch
und Party

RHEINBACH-NIEDERDREES. Unter
dem Sessionsmotto „Echo-Ritter
stellen Drees op de Kopp“ veran-
staltet der Spielmannszug Echo
gleich zwei Events. So steigt am
Samstag, 23. Februar, ab 20Uhr die
Traditionssitzung im Feuerwehr-
haus. Neben vielen befreundeten
Tollitäten, Tanzgruppen und eige-
nen Kräften wird die Swisttaler
Stimmungsband Sibbeschuss auf-
treten. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Für
Samstag, 2. März, ist ab 14 Uhr auf
dem Vorplatz der Feuerwehr ein
Biwak aufgebaut. Ab 15 Uhr zieht
der Karnevalszug durch das Dorf.
Die After-Zoch-Party geht im Feu-
erwehrhaus über die Bühne. trs

Konzert mit
Lesung in der
Gnadenkirche
Kirchengemeinde

lädt ein

RHEINBACH. Unter dem Motto
„Hast du Worte? – Hast du Töne?“
steht die nächste „Musik in der
Gnadenkirche“, zu der die evan-
gelische Kirchengemeinde Rhein-
bachfürSonntag,24.Februar,ab18
Uhr einlädt. Beate Fuhrmann und
Beate Riemer gestalten das Kon-
zert mit Texten undMusik, die sich
ergänzen und vertiefen.
Fuhrmann ist Schriftstellerin,
Lehrerin für Kreatives Schreiben,
Auftragsschreiberin und freiberuf-
liche Autorin für Lernhilfen. Sie
veröffentlicht seit 2012 Kurzge-
schichten, Gedichte und Texte.
Fuhrmann liest an dem Abend aus
einer Auswahl ihrer Gedichte und
Geschichten.Riemer,Pianistinund
Dozentin für Klavier, entführt
durch die Musik von Haydn, Schu-
bert, Chopin und Granados in eine
Welt jenseits von Worten. Der Ein-
tritt ist frei. trs

Tisch des
Dialoges
Diskussionen zu
Integration

MECKENHEIM. Zum sechsten Mal
veranstaltet die Arbeitsgemein-
schaft Migration und Integration
der Stadt Meckenheim am Sams-
tag, 23. Februar, den Tisch des Di-
aloges. Eingeladen sind alle Bür-
germitMigrationshintergrund und
am Thema Interessierte, die von 10
bis 12 Uhr im Caritashaus am
Kirchplatz in Kleingruppen ver-
schiedene Themen diskutieren.
Mit dem Projekt sollen die bunte
Vielfalt in der Stadt erkannt und
positive Erfahrungen aus dieser
Arbeit nach außen transportiert
werden. So sollen Ausgrenzungen
in Meckenheim frühzeitig verhin-
dert werden.
Wer teilnehmen möchte, muss
sich bei Heidi Wiens unter
% 0 22 25/51 39, Irina Vilver vom
Jugendmigrationsdienst unter
% 01 60/90 14 92 16 oder beim
städtischen Integrationshelfer
Heiko Leubecher unter
% 0 22 25/91 71 96 anmelden. trs

Steuererklärung
für Senioren

SWISTTAL-HEIMERZHEIM. Das Se-
niorenbüro der Gemeinde Swist-
tal bietet am Montag, 25. Februar,
ab 17 Uhr einen Vortrag zum The-
ma „Steuererklärung für Senio-
ren” an. Im Katholischen Pfarr-
zentrum (Bornheimer Straße)wird
Hans-Ulrich Liebern vomBund der
Steuerzahler NRW zu dem Thema
referieren. kpu

Der Zoch kütt
Die Jecken im Vorgebirge und in der Voreifel ziehen wieder durch die Straßen

D er Höhepunkt der Karne-
valszeit nähert sich:Anden
jecken Tagen von Weiber-

fastnachtbisVeilchendienstag sind
im Vorgebirge und in der Voreifel
wieder zahlreiche Karnevalszüge
unterwegs. Eine Übersicht.

Alfter

l Alfter: Kinderkarnevalszug,
Sonntag, 24. Februar, 11.11 bis
13 Uhr, Aufstellung: Herrenwin-
gert
l Alfter: Veilchendienstagszug,
Dienstag, 5. März, 14 bis 18 Uhr,
Aufstellung: Stühleshof
l Witterschlick: Sonntag, 3. März,
14 bis 17 Uhr, Aufstellung: Busch-
hovener Straße
l Volmershoven/Heidgen: Sams-
tag, 2. März, 14.30 Uhr bis 17 Uhr,
Aufstellung: Mehrzweckhalle in
Volmershoven
l Impekoven: Samstag, 23. Febru-
ar, 14.30 bis 18 Uhr, Aufstellung: In
der Asbach

Bornheim

l Sechtem: Kinderkarnevalszug,
Samstag, 23. Februar, 14 Uhr, Auf-
stellung: Graue-Burg-Straße
l Roisdorf: Donnerstag, 28. Feb-
ruar,Weiberfastnachtszug, 14 Uhr,
Aufstellung: Bendenweg
l Kardorf: Donnerstag, 28. Febru-
ar, 14.44 Uhr, Aufstellung: Katzen-
tränke
l Rösberg/Hemmerich: Freitag,

1. März, 14.11 Uhr, Aufstellung:
Steinstraße
l Waldorf: Samstag, 2. März,
13.30 Uhr, Aufstellung: Straufs-
berg
l Widdig: Samstag, 2. März,
14.30 Uhr, Aufstellung: Germa-
nenstraße
l Hersel/Uedorf:Sonntag,3.März,
13.30 Uhr, Aufstellung: Heisterba-
cher Straße, Ecke Altmühlstraße
l Bornheim: Sonntag, 3. März,
14.11 Uhr, Aufstellung: Burgstraße

l Walberberg: Rosenmontag,
4. März, 13.30 Uhr, Aufstellung: In
der Lange Fuhr
l Merten: Veilchendienstag,
5. März, 14 Uhr, Aufstellung:
Bachstraße/Talstraße

Meckenheim

l Lüftelberg: Samstag, 23. Febru-
ar, 15 Uhr, Aufstellung: Plantagen-
weg
l Merl: Samstag, 2. März, 15 Uhr,

Aufstellung: Gerichtsstraße
l Meckenheim: Sonntag, 3. März,
14.11 Uhr, Aufstellung: Josef-Kreu-
ser-Straße
l Altendorf-Ersdorf: Rosenmon-
tag, 4. März, 14.11 Uhr, Aufstel-
lung: Roßkamp

Rheinbach

l Niederdrees: Samstag, 2. März,
14 Uhr, Aufstellung: Feuerwehrge-
rätehaus
l Todenfeld: Samstag, 2. März,
14.11 Uhr, Aufstellung: Kirchstra-
ße, Ecke Todenfelder Straße
l Oberdrees: Sonntag, 3. März,
14.11 Uhr, Aufstellung: Schorn-
busch
l Queckenberg: Sonntag, 3. März,
14.11 Uhr, Aufstellung: „Oberdorf“
l Hilberath: Rosenmontag,
4. März, 11 Uhr, Aufstellung: Höhe
l Merzbach:Rosenmontag,
4. März, 13 Uhr

l Flerzheim:Rosenmontag,
4. März, 14 Uhr

l Wormersdorf: Rosenmontag, 4.
März, 14.11 Uhr, Aufstellung: Tom-
bergerstraße
l Rheinbach-Zentrum: Veilchen-
dienstag, 5. März, 14 Uhr, Aufstel-
lung: Weiherstraße, Ecke Prümer
Wall

Swisttal

l Miel: Samstag, 2. März, 15.11
Uhr, Aufstellung:Weiherstraße
l Morenhoven: Samstag, 2. März,

14.11 Uhr, Aufstellung: Vivatsgas-
se
l Ludendorf: Sonntag, 3. März,
10.30 Uhr
l Buschhoven: Sonntag, 3. März,
14.11 Uhr
l Dünstekoven: Sonntag, 3. März,
14.30 Uhr, Aufstellung: Waldstra-
ße, Richtung Nabu
l Heimerzheim: Rosenmontag,
4. März, 14 Uhr, Aufstellung: Park-
platz vor Optik Herrmann
l Odendorf: Rosenmontag,
4. März, 14 Uhr, Aufstellung:
Bahnhof Odendorf
l Ollheim: Veilchendienstag,
5. März, 14 Uhr, Aufstellung: Am
Mattengraben

Wesseling

l Wesseling: Kinderzug, Samstag,
2. März, 14 Uhr, Aufstellung: Her-
mann-Löns-Straße
l Wesseling: Sonntag, 3. März, 13
Uhr, Aufstellung: Kronenweg
l Berzdorf: Rosenmontag, 4.
März, 14.30 Uhr, Aufstellung: Im
kleinenMölchen
l Urfeld: Rosenmontag, 4. März,
12.30 Uhr, Rheinstraße

Brühl

l Schwadorf: Freitag, 1. März,
14.11 Uhr, Aufstellung: Rheindor-
fer Bach
l Brühl-Innenstadt: Sonntag,
3. März, 12.30 Uhr, Aufstellung:
Bonnstraße, Richtung Uhlstraße.

Ausgelassene Jecke beim Zug in Rheinbach. FOTO: AXEL VOGEL




